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@ Kraftstoffeinspritzdiise fiir Brennkraftmaschinen.

@ Eine Kraftstoffeinspritzdise fiir Brennkraftma-
schinen hat einen Diisenk&rper (1) mit in den Brenn-
raum miindenden Spritziochern (10). Um dem durch
die Spritzlécher geformten Kraftstoffstrahl eine hohe
Zerstdubungsglte zu geben, setzt sich die Umfangs-
wand der Spritzlécher (10) aus mehreren aneinan-
dergereihten, sich quer zur Strdmungsrichtung er-
streckenden Kanten (11) und Nuten (12) zusammen.
Es entsteht Kavitation, da durch Unterdruck Hohlrdu-
me in der Strdmung entstehen, die im Strahl nach
Verlassen der Spritzlcher implodieren.
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Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einer Kraftstoffein-
spritzdiise flir Brennkraftmaschinen nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1. Bei solchen unter der
Bezeichnung "Lochdlsen" bekannten Einspritzdi-
sen wird der unter hohem Druck in die Brennkam-
mer eingespritzte Strahl durch die Spritzlcher ge-
formt, die im allgemeinen zylindrisch mit glatter
Umfangswand ausgebildet sind und ein Verhiltnis
Ldnge : Durchmesser von etwa 4 haben. Um den
Strahl scharf zu biindeln, ist es auch schon be-
kannt, die Spritzlécher nach Art einer Lavaldiise
(DE-OS 25 57 772) zu formen oder wenigstens den
Einlauf der Spritzlécher wie bei einer Lavaldiise zu
runden (DE-PS 12 12 352, EP-A 03 70 659). Um
Stickoxid-Bildung und Partikelemission bei der Ver-
brennung sehr niedrig zu halten, ist eine Aufberei-
tung des Kraftstoffs mit hoher Zerstdubungsglte
wesentlich. Es wurde daher schon vorgeschlagen,
die Einspritzdrliicke bei Direkteinspritzmotoren von
derzeit 800 - 100 bar auf bis zu 1.600 bar zu
erhdhen. Der Aufwand flr die Ausbildung einer
Einspritzpumpe flir solche Druckbereiche ist be-
trachtlich.

Vorteile der Erfindung

Die erfindungsgemiBe Kraftstoffeinspritzdiise
mit den kennzeichnenden Merkmalen des An-
spruchs 1 hat den Vorteil, daB bei gezielter Erzeu-
gung von Kavitation in der durch das Spritzloch
flieBenden Kraftstoffstrémung Hohlrdume gebildet
werden, die nach Verlassen des Spritzlochs implo-
dieren, wobei der Kraftstoff punktuell und mit hoher
Energie zerstdubt wird. Dadurch wird eine Zerstiu-
bungsgiite des Kraftstoffs erzielt, die sonst nur
durch sehr hohe Pumpendriicke erreichbar wére.

Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung las-
sen sich den Unteranspriichen entnehmen.

So ist es besonders vorteilhaft, wenn Uber die
gesamte Linge des Spritzlochs hinweg abwech-
selnd scharfe Kanten und Nuten angeordnet sind.
Dadurch wird erreicht, daB in der Strédmung durch
Unterdruck viele Hohlrdume gebildet werden.

Scharfe Kanten sind insbesondere in den Be-
reichen von Vorteil, in denen die Strdmung im
Spritzloch dessen Wand berlihrt.

Zeichnung

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden im folgenden
ndher beschrieben. Es zeigen Figur 1 das ein-
spritzseitige Ende einer Krafistoffeinspritzdiise
stark vergréBert im Langsschnitt und Figur 2 eine
Alternative zu Figur 1 im Ldngsschnitt.
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Beschreibung der Ausflihrungsbeispiele

Ein Diisenkdrper 1 hat im Bereich seines ein-
spritzseitigen Endes einen konischen Dichtsitz 2,
mit dem ein SchlieBkegel 4 einer im Disenkdrper
1 verschiebbar gefiihrten, federbelasteten Ventilna-
del 3 zusammenwirkt. In Kraftstoffstrdmungsrich-
tung unterhalb des Dichisitzes 2 schlieBt sich in
einer Kuppe 5 des Diisenk&rpers 1 ein Sackloch 6
an, von dem aus die Wand der Kuppe 5 durchdrin-
gende Spritzilocher 10 abgehen. Der Einlauf der
Spritzlécher 10 kann auch im Bereich des Dichtsit-
zes 2 liegen und je nach Gestaltung des Brenn-
raums der Brennkraftmaschine k&nnen ein oder
mehrere Spritzldcher mit verschiedenen Spritzrich-
tungen zur Ldngsachse der Einspritzdlise angeord-
net sein.

Die Spritzlécher 10, die den durchstromenden
Kraftstoff zu einem Strahl formen, haben im we-
sentlichen die Form eines Zylinders mit konstan-
tem Durchmesser im Bereich von 0,10 bis 0,40
mm. Um dem durch sie flieBenden Kraftstoffstrom
Kavitation zu Uberlagern, ist die Umfangswand der
Spritzlécher 10 nicht gleichmaBig glatt, sondern sie
ist aus mehreren ringf&rmigen, radial vorstehenden,
scharfen Kanten 11 und Nuten 12 zusammenge-
setzt, welche sich quer zur Ladngsachse der Spritz-
I6cher 10 erstrecken. Die HO6he der Querschnitis-
spriinge in der Wand der Spritzlocher liegt im
Bereich von 10 m - 100 m.

Zum einfachen Fertigen der Nuten 12 mit den
Kanten 11 k&nnen diese in Form eines Feingewin-
des hergestellt werden, das eine Steigung von we-
niger als 50%, vorzugsweise 10% der L3nge eines
Spritzlochs hat (Figur 2).

Die Kraftstoffeinspritzdiise arbeitet wie folgt:
Der von einer nicht dargestellten Kraftstoffeinspritz-
pumpe geforderte Kraftstoff wird unter Druck in
den die Ventilnadel 3 aufnehmenden Raum des
Disenkdrpers 1 gefdrdert, hebt bei ausreichendem
Druck die Ventilnadel 3 entgegen einer Federkraft
vom Dichtsitz 2 ab, gelangt zwischen SchlieBkegel
4 und Dichtsitz 2 in das Sackloch 6 und von dort
durch die Spritzlécher 10 in den Brennraum. An
den die Umfangswand der Spritzlécher 10 bilden-
den Kanten 11 und Nuten 12, die sich quer oder im
wesentlichen quer zur Stromungsrichtung erstrek-
ken und AbriBkanten bilden, werden groBe Gebiete
in der Strémung erzeugt, in denen der Dampfdruck
des Krafistoffs unterschritten wird und dadurch
Hohlraumbildung auftritt. Diese Hohlrdume im
Kraftstoffstrahl implodieren nach Verlassen des
Spritzloches und zerstduben den Krafistoff mit
punktuell sehr hoher Energie, so daB eine sehr
hohe Zerstdubungsgiite des Kraftstoffstrahls erzielt
wird.

Wenn, daB die Kraftstoffstrémung in den
Spritzléchern nur in deren Einlaufund Auslaufbe-
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reich an der Umfangswand anliegt, genligt es, Ab-
riBkanten nur in diesen Bereichen vorzusehen.

Patentanspriiche

1. Krafistoffeinspritzdiise flir Brennkraftmaschinen
mit einem Diisenk&rper, in dem eine ver-
schiebbar gefiihrte Ventilnadel mit einem Ven-
tilsitz zusammenwirkt, an den sich stomab-
wérts mindestens ein den Diisenk&rper durch- 10
dringendes Spritzloch anschlieBt, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die das Spritzlich (10) be-
grenzende Umfangswand wenigstens eine sich
im wesentlichen quer zur Strémungsrichtung
erstreckende, scharfe AbriBkante (11) aufweist. 15

2. Kraftstoffeinspritzdiise nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB die Umfangswand
des Spritzlochs (10) durch mehrere in Stro-
mungsrichtung aufeinanderfolgende und quer 20
zu dieser sich erstreckende Kanten (11) und
Nuten (12) geformt ist.

3. Kraftstoffeinspritzdiise nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Kanten (11) und 25
Nuten (12) durch einen Gewindegang mit nied-
riger Steigung gebildet sind.

4. Kraftstoffeinspritzdiise nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Kanten (11) und 30
Nuten (12) nur im Bereich des Einlaufs
und/oder Auslaufs des Spritzlochs (12) ange-
ordnet sind.

35

40

45

50

55



EP 0 551 633 Al

N

Fig 1

Fig.2

T —

12
10

1

12

Y

10

1N
12

N

12
1

12
10




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

0’) Européisches b /ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 92 12 1668

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit_ Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
X CH-A-340 093 (SULZER) 1-3 FO2M61/18
* das ganze Dokument *
X DE-C-631 135 (WANDERER-WERKE) 1
* Seite 2, Zeile 15 - Zeile 36; Abbildung
6B *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)
FO2M
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 12 FEBRUAR 1993 FRIDEN C.M.

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

TO» =

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: llteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
t in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefithrtes Dokument

W oD ®me

Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

